
›Sprachkunst‹ versteht sich als Organ der Literaturwissenschaft: Der europäischen Literatur 
verpflichtet, öffnet ›Sprachkunst‹ ein internationales Forum zur Erforschung und Vermittlung 
der verschiedenen literarischen Erscheinungsformen in Geschichte und Gegenwart. Der Name 
der Zeitschrift weist auf ihren thematischen Schwerpunkt. Sie folgt der Orientierung, dass ein 
zentraler Gegenstand der Literaturwissenschaft die Sprache der Literatur, die Sprachkunst ist. 
Dabei werden Arbeiten verschiedenster Methodik zu allen Literaturen und Epochen sowie 
prinzipienwissenschaftliche Überlegungen geboten. Ergänzend zu Abhandlungen, Berichten, 
Diskussionen bietet ›Sprachkunst‹ regelmäßig fachwissenschaftliche Besprechungen aktueller 
Neuerscheinungen. Darüber hinaus werden die in Österreich approbierten literaturwissenschaft-
lichen Dissertationen (jeweils im ersten Halbband eines Jahrgangs) bzw. Habilitationen (jeweils 
im zweiten Halbband) mit Kurzfassungen dokumentiert. Die Sprache der Beiträge ist Deutsch, 
Englisch, Französisch oder Russisch. ›Sprachkunst‹ ist ein Versuch, Brücken zu schlagen zwischen 
den einzelnen Forschungsrichtungen und Literaturen.
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